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Idliße zu Nr. ZI der „Schweizerische Lehrerzeituns" 1906.

rL Rcnfefenzchronilç.

jeÄrerfMra»«-«« TFmtenôer^. Übvmg Samstag, 19. Mai,
nachm. 4'/2 Uhr, in Buchs.

[brnfcfai/nwretn BaseZ. 26. Mai, 5 Uhr, Turnplatz beim
Viadukt, ev. Turnhalle Theaterstrasse,

tester ieÄrerpcretw. Botanische Exkursion Mittwoch, den
30. Mai, nach Dornach, Herrenmatte und Hochwald
upter Führung von Hrn. Dr. Aug. Binz. Abfahrt vom
Aeschenplatz 2 *>? nachm.

?ter»eriscÄer Ka«fo«aZteftren>eretM. Montag, den 28. Mai,
2*/2 Uhr, im Landratssaal in Glarus. Tr. : 1. Vereins-
Geschäfte. 2. Mitteilungen betr. die Jahresversammlung
des Schweiz. Lehrervereins,

termsefter AL'fteZteArerwm«. 26. Mai, 21/2 Uhr, Café
Merz, Bern. Tr. : 1. Bericht und Rechnung. 2. Mit-
gliederbeiträge und Stellvertretungskosten. 3. Entschä-
ligung an den Vorstand. 4. Extrabeiträge. 5. Stellen-
Versicherung. 6. Aufnahme der Lehrer an die stadtbern.
kaufmänn. Fortbildungsschule. 7. Wahlen.

SWwfoera'M AZtwa«. Mittwoch den 30. Mai, 2 Uhr,
„Sonne", Landschlacht. Trakt. : Die Natur als Er-
zieherin der Menschheit. Referat von Hrn. Fröhlich,
Güttingen. Besprechung eines gemeinsamen Ausfluges.

)/;mia>-gawisc/f - Z7«teraw»ie«ZaZtecAer J/ifteZteÄrer»emn.
Samstag 2. Juni, IOV2 Uhr im Gasthof zur „Sonne"
in Kirchberg. Trakt.: 1. „Bacon und Shakespeare".
Ref. : Hr. Sek.-Lehrer Stähli, Herzogenbuchsee. 2. „Ge-
heimnisse der Pflanzenernährung". Ref. : Hr. Sek.-Lehrer
Schneider in Langental.

teAwteerare «Seerücfeew. Samstag den 2. Juni „Raben",
Eschenz. Vortrag von Hrn. Sek.-Lehrer Müller.
Beginn der Verhandlungen zur gewöhnlichen Zeit.

Schreibhefte-Fabrik
mit allen Maschinen der Neuzeit Raufs beste eingerichtet. j K*"

Billigste und beste Bezugsquelle

1iir Schreibhefte ^

in vorzüglichen Qualitäten,
sowie alle andern Schulmaterialien.

Schultinte. Schiefer-Wandtafeln stets am Lager

Preiiroi/rn/if und J/iisfer prntis und /ranfco.

^ bei St. Gallen (Schweiz) Post Mörschwil.

Sehr schöne und gesunde Lage. — 630 Meter über Meer.

Sanatorium für innere Krankheiten, (H 2142G)
besonders Nerven-, Magen-, Darm- und Stoffwechselkrankheiten usw.

Physikalisch-Diätetische Heilmethode.
Prospekt gratis und franko.

Or. met/. Dock «»i Dr. med. Aug. f/sc/rer,
/zlr -MatjeH- «ncf ParmfcranfeAgtYe«.

lug. Gasthof Schützenhaus.
beim Hirschpark (an der Chamerstrasse). Schöner Saal.
Grosser schattiger Garten am See. Empfiehlt sich Schulen und
Vereinen bei Ausflügen aufs beste. ßCjT* Angenehmer Ferien-
lufenthalt, billiger Pensionspreis. 437

Höfliche Empfehlung: A. Burkhart.

Kleine Hitteilungen.

— CZti'cojro hat ein Schul-
budget von $ 7,596,597. 19.
Ein besonderer Posten ist für
wissenschaftliche Pädagogik
und Kinderstudium ausge-
setzt.

— Die Schulbehörde von
Berlin will Waldheilstätten
einrichten, die aber im Unter-
schied von denen zu Char
lottenburg nur kranke Kin
der aufnehmen und sie auch
yvährend des Winters ver-
pflegen sollen.

— -ffa/Zjö/ZieZtZ. In Pommern
feierte im Juni 1904 eine
Schule ein Sommerfest. Ein
Lehrer führte z. 150 Schüler
dahin. Nach dem Schiessen
mit dem Pustrohr verletzte
ein Schüler das Auge eines
Kameraden durch einen ab-
geschossenen Bolzen ; das

Auge erblindete und für das
andere Auge besteht Gefahr.
Infolge Klage des Vaters
wurde der Lehrer zu einem
Unterhaltungsgeld von 312 M.
für das 18. und 19. Lehens-
jähr, 416 M. für das 20. bis
27. und 780 M. vom 27. bis
60. Lebensjahr verurteilt. Das
deutsche Bürgerl. Gesetzbuch
sagt nämlich: „Wer kraft
Gesetzes zur Führung der
Aufsicht über eine Person
verpflichtet ist, die wegen
Minderjährigkeit der Aufsicht
bedarf, ist zum Ersatz des
Schadens verpflichtet, den
diese Person einem Dritten
widerrechtlich zufügt." (832.)

— SZö?<Z. Der schwedische
Unterrichtsminister, will den
Staatsbeitrag für Knaben-
handarbeit von 240,000 auf
345,000, für Mädchenhand-
arbeit von 90,000 auf 205,000
Kr. erhöhen.

— Der söeAsZscAe LeArer-
ver«« hat eine Pensionszu-
schusskasse. Mitgliedbeitrag
20 M. jährlich, wer nach dem
25. Jahre eintritt, zahlt für
jedes Jahr 22 M. nach. Die
Kasse gewährte letztes Jahr
jedem pensionierten Mitglied
106 M. nach; eine Witwe
erhält 20 Jahre lang halbso-
viel, ebenso Doppelwaisen.
Anspruchsteil 70 % der
Jahresbeiträge -j Zins, divi-
diert durch L der Mitglieder-
zahl (1905: 932, Vermögen
150,000 M.).

— Einführung eines Anti-
alkoholunterrichts in Semi-
narien, entsprechende Kurse
für amtende Lehrer verlangt
der deutsche Verein absti-
nenter Lehrerinnen.

A. Siebenhüner, Zürich
— Hämistiasse 3©. —

Instrumenten- und Bogen-
mâcher, Réparateur

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager von

alten, italieni-
sehen n. deutschen

M eisterinstmmenteil
allerersten -

Ranges sowie

Schüler-Instrumenten
f. Anfanger u. Fortgcscbrit-tf

tenere in allen Preislagen.
Verkauf tob nur echt ital. u. deutschen

erstklassigen Saiten sowie sämtl
Bestandteile £ Streicb-Instramente,Bogen, Et lis etc.

Verlag „Helvetia", Lyss
(A. Wenger-Kocher.) 884

/» oêtefera FerZape sind «rscAte«e» :

Krenger, Liederfreund, für Oberschulen und
Sekundärschulen

Zahler & Heimann, Des Kindes Liederbuch 12

Stucki, Für diChlyne, Bärndütschi Värsli, kart. 1

Spiess, Der Rechnungsunterricht im ersten
Schuljahr 1

Der kleine Zeichner, 2 Serien Zeichnungs-
vorlagen, I/n à 1

Krenger, Alpenlied, Duett für zwei Sing-
stimmen mit Klavierhegleitung 1

Moser, R., Zwei Lieder für gemischten Chor 12

Marti, E., Am Grabe unserer Lieben. Leinbd.
mit Goldschn. 1 „ „ 3. —
/m (/tetchen Verteile erscÄemt iown cum MJo«neme»<

bestens ewp/ohten teerde»:

„Helvetia", älteste Schweiz. Zeitschrift, pro Jahrgang 7 Fr.

12 Expl. Fr. 2.—
2.-

» 2--
„ -.50

„ -.50

„ -.80
„ 2.—

Lohnender Verdienst "~3Mf
für Jung und Alt!

Durch Stricken im eigenen Heim auf unserer
patentierten Schnell-Strickmas chine

täglich 5 Franken und mehr
I bequem zu verdienen. Entfernung kein Hindernis

i fr"-.-, - Jtfan verfange Prospekt.

Thos. H. Whittick & Cie. A.-G.,
Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft 401

Zürich, Klingenstr. 31-33, D. 25.

Lausanne, Rue de Bourg 4, D. 25

Die neu eingeführte handliche Stückform der Steinfels-Seifen,

verbunden mit ihrer unübertroffenen Qualität, sind der Grund

der täglich sich steigernden Nachfrage. Überall zu haben. 293
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rEittp/oA/ene ffeisezie/e urn/ Mote/s
M1IÉMIÉI

Ü/Worf- lellmomimeiv#-

Altrenommierter Gasthof, in schönster Lage, unmittelbar
beim Teildenkmal. Grosse Säle. Schöne Zimmer. Yorzüg-
liehe Küche, alte reelle Weine, stets frische Reussforellen.
Für Schulen und Gesellschaften besonders günstige Ar-
rangements. Bei guter, freundlicher Bedienung billigste
Preise. Wagen nach allen Richtungen. Omnibusse an
Bahnhofstation und Dampfschifflände. 388

Den titl. Schulen, Gesellschaften und Touristen ange-
legentlichst empfohlen. F. Mi. Arnold, Propr.

Altdorf. Hotel-Restaurant Tell.
Altbekanntes Haus. Prachtvoller sohattiger Bier- u. Restau-

rationsgarten mit elektr. Beleuchtung. Grosse Terrasse mit Alpen-
panorama. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Bs empfiehlt
sioh Schulen und Vereinen bestens 436

X. Meienberg-Zurflub.

UMeilen. Hotel „LÖWEN
direkt am See gelegen.

Endstation der „Wetzikon-Meilen-Bahn". Prächtiger, schattiger
Garten. Grosse Säle. 460

Schulen und Vereinen aufs beste empfohlen.
Geschwister Brändli, Besitzer.

phon. Dunkelkammer.

2 Stunden ob Einsiedeln 1120 M. ü. M.

„Pension Ho/deiier".
Billige Preise. 4 Mahlz. Das ganze
Jahr geöflnet. Prospekte gratis beim
Offiz. Verkehrsbureau Zürioh. Tele-

342 Fr. Holdener.

Ein psses Yerpiipn
für Schüler bildet immer

eine Fahrt auf der

Extrazüge bei billigster Berechnung. Fahrpläne und

nähere Anskunft durch die Betriebsdirektion in Grüningen.

Cinttbal. Hotel Bahnhof.
Neues komfortabel eingerichtetes Haus. Grosse Lokalitäten

für Vereine und Gesellschaften. Telephon. Zivile Preise.
48i Der Besitzer: Ad. Ruegg-Glarner,

Mitglied des S. A. C.

Stans. Hotel Adler.
Beim Bahnhof der Stanserhornbahn. Grosse Lokalitäten

für Schulen und Gesellschaften. Platz für 150 Personen. Gutes

Mittagessen, für Kinder 90 Cts., für Erwachsene Fr. 1. 20.
356 Grunder-Christen, Propr.

Elllllfl
Arth fiottl fldler.

Schaffhausen. „Tiergarten"
am Münsterplatz.

Grosses Café - Restaurant mit Billard, schattigem Garten
mit Bierhalle und Kegelbahn. — Grosse Säle mit Piano für
Vereine, Schulen und Hochzeiten. Münchener und Pilsener
Bier, feine Landweine, gute Küohe. 333

Billige Bedienung zusichernd, empfiehlt sich

TefepJion. J. Nlayer.

Bade- und Kuranstalt Ragaz-Pfäfers.

Bad Pfäfers.
Das Hotel Bad Pfäfers, sowie die berühmte Quellen-

sehl acht von Pfäfers sind für Passanten und Tonristen

IKâr eröffnet.
511 Die Direktion.

finden im Sanatorium Bad Rosenberg in Neuhausen am
Rheinfall beste ufnabme. Anstalt für physik. diätet.
Therapie in Veroïndung mit elektr. LohtanneDbädern, da-
her grössere und raschere Erfolge, selbst in veralteten
chronischen Fällen, besonders bei Magen-, Darm-, Leber-,
Herz-, Lungen-, Nieren-, Blasenleiden, sexuellen Schwäche-
zuständen, bei Gicht, Rheuma, Ischias, Blutarmut, Bleich-
sucht, insbes. Nerven- und Frauenleiden. Letzte Saison

Erfolg in sämtlichen Fällen. Ärztl. Leitung. Billige Preise.
Lehrer erhalten Preisermässigung. Ehe man eine Anstalt
aufsuche, verlange man Prospekte und Heilberichte von
der Direktion Max Pfenning.

!@Ê

Am Fusse des Rigi, in schönster Lage am See. Sehr schöne Ausflugspnnkte.
Grosse Säle. Schöne Zimmer mit guten Betten. Grosse Gartenwirtschaft am
See. Gute Köche, reelle Weine. Für Schulen, Vereine und Gesellschaften re-
duzierte Preise. Pensionspreis Fr. 4.50 bis 6 Fr. 483

K. Ste/nar-r. Red/ng.

Bad Rothenbninnen Station d. Rh. Bahn

Alkal. Jodeisensäuerling.
Am Eingang des an schönen Spaziergängen reichen Domleschgertales.

Bade- u. Trinkkuren — Eisenschlammbäder — Elektr. Behandlung —
Angenehmer, ruhiger Sommeraufenthalt für jedermann — Ausgedehnte
schattige Anlagen — Wald — Mineralwasserversand — Billige Preise.

Saison: /, Juni fi/s Mitte September,
Direktion: J. W. Castelberg-Freiburghaus. 348

Schülerreisen an den Vierwaldstättersee.
Die werte Lehrerschaft sei hiemit daran erinnert, dass die

Löwengartenhalle in Luzern tigen Räumen an
die tausend Personen Platz bietet, sich zunächst des vielbesuchten
Löwendenkmals befindet und für Bewirtung von Gesellschaften u.
Schulen bestens eingerichtet ist. Vorherige Vereinbarung und

rechtzeitige Anmeldung ist erwünscht. Bei guter und aufmerk-
samer Bedienung werden boscheidene Preise berechnet. 491

Hochachtend empfiehlt sich 6. Dllbacb.
fjßerwer

Ofteî'îandJBrienz-

Rothorn-Bahn
(höchste Zahnradbahn mit

Dampfkraft.)
Betriebseröffnung I. Hälfte Juni.

Prospekte sendet gratis
364 Direktion in Brienz.

fiofel- Pension Warfburg
Station Mannenbach

"bei ZEraaa.a.tiE.g-exL am TTu-tersce
empfiehlt sich den Herren Lehrern und Schulvorständen bei
Anlass von Schülerreisen bestens für Verabreichung schmack-

hafter Mittagessen etc. zu billigster Berechnung. Erhöhte Lage.
Wunderschöne Aussicht. 10 Minuten vom Schloss Arenaberg.
Auch sehr geeignet als Ferienaufenthalt. Prospekte zu Diensten.

458 E. Wörner, Propr.

mehr verlangen als Sicherheit

für eine reelle Durch-
führung unserer Prä-
mienverteilung (im
Betrag v. 60,000 Fr.),
als dass der Wert-
betrag unserer Prä-
mien amtlich konsta-
tirt wird und dass die
Gewinner der einzel-
nen Prämien in unse-
rem Blatte jeweilen
nach erfolgt. Ziehung
veröffentlicht werden.

Die letztere selber
findet wiederum unter
amtlicher Aufsicht
Statt. 469

Ehrsam's Offerlenblatt
Seefeldstr. 153, ZÜRICH V.

Natur-Wein
garantiert reell und haltbar:

Bester Tessiner Fr. 22.— per .00
Milder Piemonteser „ 25. — Literm-
Feinster Barbera „ 32. — fr. g
Alter Chianti .40.— Nachn.
Muster gratis. Referenzen von über

20,000 Kunden. 78

Gebr. Staufler, Lugano.

FELIX SCHENK
(Dr. Schenks Nach f.)

Orthopädist — Bandagist

Bern - 5 Waisenhausplatz 5 -
Telephon 404.

Das Gedächtnis
und

seine Abnormitäten
von

Prof. Dr. Aug. Forel, Zürich.

Preis 2 Fr.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Verlag: Art. Institut Orell FUssii,
Zurich.

Heber

50 Millionen
Franken innert 24 Monaten.

sind in gesetz-
Reh zulässiger

Weise enorme Gewinne zu
erzielen durch Beitritt zu

einem Syndikate
mit Fr. 5. — oder Fr. 10. —

(od. Fr. 220.— einmaliger Beitrag..
Niemand versäume es,

den ausführlichen Prospekt
zu verlangen, welcher an

jedermann gratis u. franko
versandt wird. 112

Effektenbank Bern.
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Orell Fiissli-Verlag, Zürich.

^ad/aÀrer-
® (Karten «

herausgegeben vom

Männer-Radfahrer-Verein Zürich.

So. 3 umfasst das Gebiet :

fiodoi/szeii am Bodensee bis
Solothnrn Basel,

nördlich bis an den Titisee.
Mo. 3 nmfasst das Qebiet von

Pians an der Arlbergstrasse bis
zum Wallensen; im Norden bis
15 to» nördlich von Kempten
Bodensee bis Reichenau.

No. 4 umfasst das Qebiet:
Ostlich Bern in Stiohgrenze im
Anschluss an Blatt No. 5. Nord-
lioh überChaux-de-Fonds hinaus ;

westlich über Salins (Frankreich)
hinaus und Büdlich über Mont-
reux hinaus.

Mo. 5 umfasst das Gebiet:
Westlich Bern in Stichgrenze und
an Blatt 4 anschliessend ; nördlich
an Blatt 2 anschliessend; östlich
bis Olivone und südlich über
Faido hinaus.

Mo. 6. Einen Teil des Kts.
Graubünden umfassend, im An-
schluss an Blatt 3 und 5, an-
grenzend an Vorarlberg, Tirol
und Italien.

Preis pro Blatt auf jap. Papier
Fr. 2.—

"Vorrätige in. allen
B-ac!h.£Lan.d.l-ixng-ei3-.

Interessenten
wollen vom

Art. HtDt M »Ii,
Verlag in Zürich

Gratis
verlangen :

I Katalog über Sprach-
bûcher und Gramma-

'tiken für Schul- und

Selbstunterricht.

fEm/t/oAfe/ie ffe/sez/e/e uni/ Hofe/s

Brunnen
Hotel z. weissen

Rossli.
Vicriviildslätlcrscc.

Altbekanntes börgerliches Hotel mit 50 Betten, zunächst der
Dampfsohifflande am Hauptplatz gelegen. 79

Grosser Gesellschaftssaal, Raum für za. 300 Personen. Speziell
den geehrten Herren Lehrern bei Anlass von Vereins-Ausflugen und
Schulreisen bestens empfohlen Mittagessen fur Schüler von 1 Fr. an
(Suppe, Braten, zwei Gemüse mit Brot) vollauf reichlich serviert.

fe/opfton f F. Gretcr.

Neirinsen. 1 IUI
3 Minuten vom Bahnhof, an der Strasse nach der Aare-

sohlucht gelegen. Grosse Räumlichkeiten für Gesellschaften und
Schulen. Schöne Aussicht auf Gletscher und Gebirge. Gute
Küche und Keller, sowie offenes Bier. 426

Es empfiehlt sich Ww. C. Michel.

Zng'. Hotel Rigi am See. So
Grosse Terrassen und Gartenwirtschaft, sehr vorteilhaft für

Schulen und Vereine. Platz für 150 Personen. Vorzügliche Küche,
Spezialitäten in feinen Ostschweizer Weinen.
Telephon. Prop. Albert Waller,

Inhaber des Bahnhofbüffet Zug.

Für Schulreisen
empfehlen wir den Herren Lehrern und Schulvorständen

eine FaArf auf «fem Zär/cftsee.
Sie machen damit den Schülern das grossie Vergnügen.

Boote fUr 80—400 Personen zu sehr
günstigen Bedingungen. Zahlreiche Schiffs-

kurse. Fahrpläne und nähere Auskunft durch
die Dampfbootverwaltung 520

filmen-Kulm M Bül
«.us =*

00
sa

Lohnendster Schul- und Vereins-Ausflug.
Rundsieht vom Pilatus bis zur Deut d'Oche (Savoyen), die

Jurakette und die Hochebene. — Spielplätze. — Wald.
Nähere Auskunft durch

>1. Huber-ß/esi, Gérant.

Gasthof und Pension

Station Langnau (800 Meter ä&er Afeer^

empfiehlt sich Touristen, Schulen und Vereinen bei Aus-

(of 1069) flügen aufs angelegentlichste. 52s

Gute Küche. Reelle Weine. Zimmer von 4 Er. an inki
4 Mahlzeiten. — Schöner Sommeraufenthalt. — Das ganze
Jahr offen.

Te/epfion. Eduard Gugolz-Scheller, Besitzer

Für Ferien-Ausflüge und Kuren empfehlen wir das

Gasthaus zur Burg in Attinghausen
(Station Aitdorf, 20 Minuten entfernt)

in unmittelbarer Nähe der Burgruine. Dieses herrlich und staub Ire

Te/epAon 96/« ßoelftesfrasse 20,
gelegene, im Jahre 1901 erbaute Haus bietet eine wundervolle Aussich
auf den schönsten Teil des Yierwaldstättersees und das Gebirge. Ter

Innenstiel Wirtschaft zur ,Hochwacht'

850 Meter 2 Minuten von Okenshöhe.

Eine Stunde von Meilen, 11/2 Stunden von Ilster, 20 Min.
von Egg (Automobilstation Zürich-Egg). Schönster Aussichts-
punkt des Zürcher Oberlandes. Grosse gedeckte Halle für 100
Personen. Speziell den geehrten Herren Lehrern bei Anlass von
Vereinsausflügen und Sehulreisen bestens empfohlen. Ermässigte
Preise für Schulen und Gesellschaften. 529

Bestens empfiehlt sich L. Ribary.

rassen, Balkons und schöne Spazierwege. Pensionspreis Fr. 4.50—i
je nach Zimmer. Für Schulen und Vereine sehr günstige Arrangements

Es empfiehlt sich höflichst
Familie Nluheim, Pension Burg.

Alfdorf

laijngp^^PTi^P^fjTrSEFfraEïngliîig föl

Orell Füssli-Verlag, Zürich. 1

1 Schwimmschule

Bade-Saison empfeh-

Kleine

Wilh. Kehl,
Lehrer an der Realschule zu

Wasselnheim i. E.

i 3. Aufl. Preis br. 60 Cls.

I
%* Allen Schwimmschülern und

U namentlich Denjenigen, welche
n keinen Schwimmunterricht erhal- pa

ten, aber dennoch die Kunst des
5 Schwimmens sich aneignen wol-
— len, werden recht fassliche Winke

gegeben. Es sei das kleine Werk-
H chen bestens empfohlen.
51 KirfA. (/. Bre-vZ«« a. 2?.

Brunnen. Hotel Pension

Hirschen.

(Kanton Uri)

Hotel und Restaurant

SchUtzengarten.
In der nächsten Nähe des Tellspielhauses und Tellmonumentf

Grösster und schönster schattiger Garten, 500 Personen fassend, mi
Grotte und Springbrunnen. Prachtvolle Aussicht auf Gebirge. Grossei

neu erstellter, altfranzösischer Restaurationssaal für 300 Personen, mi

Billard, Piano und Orchestrion. Für Schulen, Vereine, sowie Touriste
aufs beste empfohlen. ^

Billige Preise. — Gute Küche — Reelle Getränke.
Telepkow. Heinrich Meier, Besitzer.

In schönster Lage am See bei der Dampfschiffbrüeke. Grosse
gedeckte Terrassen. Vorzügliche Küche. Reelle Werne. Offenes
Bier. Pension von 6 Fr. an. Dîner von Fr. 1. 50 an. Café-
Restaurant Elektr. Licht. Stallungen.

Für Vereine und Schulen ermässigte Preise. su
Bestens empfiehlt Bich of 727 J. Hess.

Zug
Hotel zum Ochsen

Ältestes, bestbekanntes bürgerliches Haus mi

grössten Lokalitäten. Tit. Schulen u. Vereine
bestens empfohlen. Massige Preise. 44:

Höflichst empfiehlt sich
J. ßogenmoser.

Das Restaurant zum jjr
mit schöner Gartenwirtschaft mitten im Dorfe

empfehle geehrten Besuchern von Nah u. Fern
bestens. Ausschank reeller Landweine, Hürlimann-Bier
hell und dunkel. Speisen vorzüglich. (Of 1021) 504

Achtungsvoll: Jskob MÜllfil*.

#?ai»ir "
Höngg

Ältdorf. Hotel „Goldener

Bürgerliches Haus von altem gutem Rufe, zunächst dem Teildenk-
mal, Teilspielhaus, Gemeinde- und Regierungsgebäude. Schöne grosse
Säle, Garten und Terrassen für über 400 Personen. Billige Preise. Reelle
Küche und Keller. Freundliche Bedienung. Unterkunft für grössere Ge-

Seilschaften. Pension. Omnibusverbindungen am Bahnhof Altdorf und
Flüelen. Schulen, Vereinen und Touristen reduzierte Preise. 334

Höflichst empfohlen Oslor Linder*
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Art. Institut Orell Fiissli,
Verlag, Zürich.

Literatur
über den

Simplon:
Europäische Wanderfailder Hr. 94/95 :

Brig
und der Simplon

von F. 0. Wolf.
Mit 16 Illustrationen und einer

Karte. 1 Fr.

Volksatlas der Schweiz, Blatt 22 :

Sierre-Brig
1 Fr.

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

D ie Kunst der Rede

Von Dr. Ad. Calmberg.
Neu bearbeitet von

H. UTZINGER,
Lehrer d. deutschen Sprache u. Literatur

am Zürcher Lehrerseminar.

3. Auflage.
Brosch. 3 Fr. Geb. Fr. 3.50.
Vertag: Art. Institut Orell Füssli

Zürich.

Verlag : Art. Institut Orell Füssli
in Zürich.

Yolksatlas
der Schweiz

^j)
Emp/oA/eoe ffe/sez/efe um/ Wo/e/s

*1 _ KaisersBmnnenjMi
Ruhige Lage mit Aussicht aul

See und Gebirge, umgeben von einem grossen schattigen
Garten mit "Veranda. Bäder. Elektr. Liebt. Zentralheizung.
Offene "Weine und Bier. Pensionspreis mit Zimmer von

5 Fr. an. Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sich S90

Ch. Kaiser-Kettiger.
Fiir Vereine und Schulen extra billige Preise.

Gramophon-Konzertc.

Kurhaus Palfries
Kanton St. Gallen — 1635 Meter über Meer.

Schönster Ferienaufenthalt für Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige
in aussichtsreicher Lage. Fahrstrasse von Trübbach;Azmoos. Fussweg
von Mels aus. — Geöffnet von Anfang Juni bis Ende
September. — Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 4. 50. — Eisenhaltiges

Trinkwasser. — Telephon. — Prospekte versendet gratis
561 (of 1142) j. Sulser, Gasthof z. Ochsen, Azmoos.

Thun * Hotel Falken
A AI Uli an der Aare.

*
Grosse Lokalitäten für Gesellschaften. Schattige Terrasse.

Offenes in- und ausländisches Bier. Reelle Weine. Gute Küche.
Es empfehlen sioh bestens <o F 781) 394

Sommer & Brupbacher.

in 28 Vogelschaublättern.

Das BZatf d 7 Fr.
Bis jetzt sind erschienen:

Blatt L Basel und Umgebung.
Blatt n. Schaphausen.
Blatt IQ. Der Bodensee.
Blatt V. Solothurn-Aarau.
Blatt VI. Zürich und Umgebung.
Blatt VII. St. Gallen u. Umgebung.
Bl" IX. Neuchätel-Fribourg-Bienne.
Blatt X. Bern und Umgebung.
Blatt XI. Yierwaldstättersee.
Blatt XII. Glarus, Ragaz, Chur.
Blatt XIII. Davos-Arlberg.
Blatt XV. Tverdon-Lausanne-Bulle
Blatt XVI. Bemer Oberland.
Blatt XVII. St. Gotthard.
Blatt XIX. Das Ober-Engadin.
Blatt XX. Genève et ses environs.
Blatt XXI. SL Maurice, Sion.
Blatt XXQ. Sierre, Brigue.
Blatt XXYI. Mont Blanc, Grand

St-Bernard.
Blatt XXYII. Zermatt, Monte Rosa.

Heiden. Gasthaus und Pension

„Schäfli"
Den tit. Schulen und Vereinen bestens empfohlen.

Billigste Preise. 373

*/« Grätzer.

GERSAU am VierwaIdstätte rsee

i Uotel Uof (Wersau und Rössl 1

empfiehlt sich bestens für Ferienaufenthalt, sowie für Schulen
und Vereine bei hilligster Berechnung. Dr. Baldegger-Kälin.

^ Die Speisehallen am Claragraben 123 *
und

zum „Engel", Kornhausgasse 2, Basel,

empfehlen den löbl. Vereinen und Schulen ihre geräumigen
Lokalitäten, sowie den grossen, schattigen Garten am
Claragraben. S64

~ ZfoY/ff^resStf» 00» r/5, ff».
Achtungsvoll Die Verwaltung.

Schul-, Vereins- und Gesellschaftsausflüge

NfiFELS ßoiel Pension Schwert

Zentralpunkt Glarnerland, Kerenzerherg, Oberseetal.
Yis-à-vis Freulerpalast (Sehenswürdigkeit I. Ranges).
2 Minuten vom Denkmal (Schlacht bei Näfels) Grosser
Saal (400 Personen fassend).

Menus in allen Preislagen auf Verlangen. Speziell
den Herren Lehrern empfehlt sich ergebenst
540 B. VOGT-LUZ, gew. Chef de cuisine.

j| Hotel - Pension Speer.
• n-u-u.« Frdl. Lokalitäten (Saal, grosse Terrasse und

vis-a-vis vom Dannnoi Garten) für grössere und kleinere Gesellschaften,
sowie Hochzeiten, Vereine, Schulen und Passanten sehr geeignet. 344

Vorzügliche Küche. Reelle Weine. Feines Lagerbier.
Mit höfl. Empfehlung Christ/an Rothenberger.

ilMObslaldtn am Wallensee

(Schweiz)

Hotel-Pension „Sternen", mit neuer
Dépendance.

' 70 Betten, schöne grosse Zimmer mit Balkons.
Auch Vereinen, Gesellschaften und Schulen bestens em-

pfohlen. 562 of 1143 Wwe. Schneeli-Hessy, Propr.

1000 Meter über Meer
An der Montrenx-Berner-Oberland-BahnZweisimmen

Hotel Krone nnd Kurhaus.
(Durch Um- und Neubau vergrössert.) 336

Waldung nah. Gr. Garten. Elektr. Beleuchtung. Zentral-
heizung. Bäder. Douchcn. Familienhaus. Gr. komfortable Gesell-
schaftssäle. Restaurant. Schulen und Vereinen reduzierte Preise.
Prospekte. H5fl. empfiehlt sich J. Schletti, alt Lehrer.

Goldau
1 •

Goldau
Altbekanntes Haus, empfiehlt sich Touristen, Schulen und Ver-
einen bei Ausflügen angelegentlichst bei billigster Berechnung.
Grosser, schattiger Garten, deutsche Kegelbahn. Offenes Bier,

reelle Weine, gute Küche.
Höflichst empfehlend

of 1138 559 Familie Fassbind.

O LARUS „Schiitzenhaus".
Am Fusse des Glärnisch in schönster Lage, an der Strasse

nach der Schwammhöhe ins Klöntal.
Grosse und kleinere Säle, schöner schattiger Garten. Gute

Küche, reelle Weine, offenes Bier. Fiir Schulen und Ge-
Seilschaften die reduziertesten Preise.

Es empfiehlt sich höflichst ®39

Te/epfton. Rud. Scherler-Kubli, Küchenchef.

1 XrLsel Scl^T7^a,rLarui.
Lowerzersee.

Historisch romantische Insel für Schulen und Gesellschaften

bestbekannter Ausflugsort. (H 2572 Lz) A. WEBER.
Erlaube mir, auf kommende Saison den altbekannten

Gasthof zum Adler in F

den Herren Lehrern und Schulvorständen in gefl. Erinnerung
zu bringen. Für Schulen und Vereine sehr günstig gelegen,
vis-à-vis der Schifflande Schaffhausen.

Weitgehendstes Entgegenkommen und aufmerksame Be-
dienung zusichernd empfiehlt sich Hochachtend

553 Karl Billeter.
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